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Freiwillige Feuerwehr Bad Wörishofen 
-   P r e s s e m i t t e i l u n g   - 

 
 

E i n s a t z b e r i c h t 
 
 
Einsatzart: Waldbrand 

Einsatztag: 17.04.2004 

Alarmzeit: 13.37 Uhr 

Einsatzende: 15.53 Uhr 

Einsatzort: Weichter Hügel zwischen Stockheim und Weicht 

Alarmierung: Über Funkmeldeempfänger durch die Polizei 

Eingesetzte Einsatzfahrzeuge: 
 Einsatzleitwagen ELW  1. Löschgruppenfahrzeug LF 16/12  Rüstwagen RW 
 Mannschaftstransportwagen MTW  2. Löschgruppenfahrzeug LF 16/12  Sonstiger Gerätewagen 
 Tanklöschfahrzeug TLF16/25  Löschgruppenfahrzeug LF 8        
 Drehleiter DLK 23/12  Gerätewagen Wasser/Öl  

Einsatzkräfte: 45 Feuerwehrmänner/-frauen 

Einsatzablauf:
Eine Feuerstelle am Waldrand, die aufgrund des Windes außer Kontrolle geriet, führte zu einem Waldbrand, der 
sich schnell auf eine Fläche von insgesamt ca. 8.000 bis 10.000 Quadratmeter ausbreitete. Die Brandfläche zog 
sich in einer Breite von maximal 50 Meter ca. 200 Meter den Hang hinauf, wobei der Höhenunterschied ca. 40 
bis 50 Meter betrug, was die Brandbekämpfung zusätzlich erschwerte. 
 
Neben der Freiw. Feuerwehr Bad Wörishofen waren noch die FF Stockheim mit einem 
Tragkraftspritzenfahrzeug und ca. 20 Einsatzkräften und die FF Weicht mit einem Tragkraftspritzenanhänger 
und ca. 15 Einsatzkräften im Einsatz. Die FF Weicht bekämpfte den Brand entgegen der Windrichtung 
hangabwärts mit Feuerpatschen und 2 C-Rohren. Im Einsatzabschnitt der FF Weicht standen als 
Wasserversorgung 6 landwirtschaftliche Fässer zur Verfügung. 
 
Die Freiw. Feuerwehr Bad Wörishofen und die FF Stockheim unterstützten in der Anfangsphase die FF Weicht 
bei der Brandbekämpfung mit Feuerpatschen. Die Brandausbreitung hangaufwärts Richtung Hochwald konnte 
damit erfolgreich verhindert und der Brand ohne Einsatz von Wasser unter Kontrolle gebracht werden. 
 
Während dessen wurden am Fuße des Hanges 2 Übergabebehälter aufgebaut, um von den angeforderten 
landwirtschaftlichen Fässern das Löschwasser übernehmen zu können. Gleichzeitig wurden links und rechts 
entlang der Brandfläche 2 B-Leitungen den Hang hinauf gelegt, wobei alle 2 B-Längen ein Verteiler eingebaut 
wurde. Von diesen B-Leitungen aus kamen insgesamt 5 Strahlrohre zum Einsatz, mit denen Glutnester, 
brennende Reisighaufen und brennende Baumstümpfe auf der Brandfläche abgelöscht wurden. Jeweils eine B-
Leitung wurde von der FF Bad Wörishofen und der FF Stockheim betreut. Die beiden B-Leitungen wurden über 
das TLF 16/25 und ein LF 16/12 der FF Bad Wörishofen mit Wasser versorgt. Sehr bewährt hat sich dabei die 
Zumischung von Schaummittel als Netzmittel aus den Foammasteranlagen der beiden Fahrzeuge in einer 
Dosierung von ca. 0,2 %. Als wesentliche Erleichterung der Ablöscharbeiten erwies sich außerdem die 
Verwendung von D-Stahlrohren, da die Einsatzkräfte mit den wesentlich leichteren D-Schläuchen im Gelände 
deutlich beweglicher waren. 
 
Bereits zu Einsatzbeginn wurden aufgrund der Einsatzmeldung von der Einsatzleitung landwirtschaftliche 
Fässer aus Bad Wörishofen und Stockheim angefordert. Das städtische Faß aus dem Bauhof stand bereits um 
ca. 14.00 Uhr an der Einsatzstelle zur Verfügung. Eine dreiviertel Stunde nach Einsatzbeginn standen 9 
landwirtschaftliche Fässer mit ca. 64.000 Liter Wasser an der Einsatzstelle bereit. Die Löschwasserversorgung 
war damit mehr als gesichert. Bei den Ablöscharbeiten wurden von den Feuerwehren Bad Wörishofen und 
Stockheim ca. 30.000 Liter Wasser verbraucht. Von den 9 zur Verfügung stehenden Fässern kamen daher nur 
4 Fässer zum Einsatz. 
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Aufgrund der bekannt schnellen Verfügbarkeit der landwirtschaftlichen Fässer im Ausrückbereich der Freiw. 
Feuerwehr Bad Wörishofen wurde von Anfang an auf den Aufbau einer Wasserversorgung vom ca. 500 Meter 
entfernten Stausee verzichtet. 
 
 
Bad Wörishofen, 18.04.2004 
 

 
 
 

Peter Eichler 
Kommandant 
 


